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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Übereinkommen vom 29. Juni 2015 

zur Gründung der Asiatischen Infrastruktur-Investitionsbank 


Bericht der Abgeordneten Dr. Andre Berghegger, Dr. Hans-Ulrich Krüger, Dr. Gesine 
Lötzsch und Dr. Tobias Lindner 

Mit dem Gesetzentwurf soll das Übereinkommen, das die Bundesrepublik Deutsch- 
land als eines der Gründungsmitglieder am 29. Juni 2015 unterzeichnet hat, die für 
die Ratifikation erforderliche Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften er- 
langen. 

Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzentwurfs auf die öffentlichen Haushalte 
stellen sich wie folgt dar: 

Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Nach Artikel 5 Absatz 1 des Übereinkommens übernimmt die Bundesrepublik 
Deutschland einen Kapitalanteil an der Asiatischen Infrastruktur-Investitionsbank 
(AIIB) in Höhe von 4,4842 Prozent. Das entspricht 4,4842 Milliarden US-Dollar. 

Davon sind rand 900 Millionen US-Dollar in vier Jahresraten in bar einzuzahlen. 

Die Ausgaben von rund 900 Millionen US-Dollar verteilen sich wie folgt auf vier 
Jahre: rund 360 Millionen US-Dollar in 2016 und jeweils rand 180 Millionen 
US-Dollar in 2017, 2018 und 2019. 

Der verbleibende Anteil von rand 3,6 Milliarden US-Dollar stellt Haftungskapital 
dar. 

Die Ausgaben für das einzuzahlende Kapital werden im Bundeshaushalt 2016 im 
Einzelplan 60 veranschlagt. Für das Haftungskapital wird eine Gewährleistungser- 
mächtigung im Gesetz über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haus- 
hallsjahr 2016 (Haushaltsgeselz 2016) ausgebracht. 

Durch die in Artikel 5 1 des Übereinkommens vorgesehene Steuerbefreiung für die 
Bank und für die Gehälter, sonstige Bezüge und Spesen, die die Bank ihren Bediens- 
teten zahlt, dürfte es zu Steuermindereinnahmen kommen, die aber sehr geringen 
Umfang haben werden und derzeit nicht bezifferbar sind. Die Steuerbefreiung für 
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die Gehälter, sonstige Bezüge und Spesen, die die Bank ihren Bediensteten zahlt, 
dürfte aller Voraussicht nach nur einen sehr überschaubaren Personenkreis betreffen. 
In der Bundesrepublik Deutschland Steuerpflichtige werden nur in geringer Zahl bei 
der AIIB arbeiten; auch eine Niederlassung der Bank in Deutschland, falls es eine 
solche geben wird, dürfte nur eine kleine Zahl von Personal beschäftigen. 

Erfüllungsaufwand 

Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Für Bürgerinnen und Bürger entsteht durch die Gründung und die Mitgliedschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in der AIIB kein Mehraufwand. 

Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Für die Wirtschaft entsteht durch die Gründung und die Mitgliedschaft der Bundes- 
republik Deutschland in der AIIB kein Mehraufwand. 

Davon Bürokratiekosten aus Informationspflichten 

Das Gesetz hat keine Auswirkungen auf Bürokratiekosten aus Informationspflich- 
ten. 

Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Der neue Lenkungs- und Kontrollaufwand für die Tätigkeit und die Mitgliedschaft 
der Bundesrepublik Deutschland in der AIIB wird derzeit noch ermittelt. 

Weitere Kosten 

Der Wirtschaft, insbesondere den mittelständischen Unternehmen, entstehen keine 
direkten sonstigen Kosten. Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, ins- 
besondere auf das Verbraucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. 

Der Haushaltsausschuss hält den Gesetzentwurf mit den Stimmen der Fraktio- 
nen der CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktion DIE LINKE, bei 
Stimmenthaltung der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN für mit der Haus- 
haltslage des Bundes vereinbar. 

Die Finanzplanung des Bundes für die Folgejahre ist entsprechend fortzuschreiben. 
Dieser Bericht beraht auf der vom federführenden Finanzausschuss vorgelegfen Be- 
schlussempfehlung. 


Berlin, den 4. November 2015 


Der Haushaltsausschuss 


Dr. Gesine Lötzsch 

Vorsitzende und 
Berichterstatterin 


Dr. Andre Berghegger 

Berichterstatter 


Dr. Hans-Ulrich Krüger 

Berichterstatter 


Dr. Tobias Lindner 

Berichterstatter 
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